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Amtsblatt zur Lailmcher Zeitung Nr. 194.
Donnerstag den 26. August 1«75.

l2698-Z) Nr. 7610.

Erkenntnis.
, I m Namen Seiner Majestät des Kaiserö
^ das l . k. Landes- als Preßgericht zu Laibach
""' Antrag der l . k. Staatsanwaltschaft zu Recht
"lannt:

Der Inhalt der, in der am 12. August 1875
ausgegebenen Nummer 183 der politischen'Ieitschrist
^Mßnljlii M w l l " vom 13. August 1875 in dt.r
^uage auf der ersten Seite,, dritten Spalte abge-
rückten Notiz über die Sammlungen für die Herze-
Ivwmer beginnend mit: „55a Ull«l0<wu" und endend

^ „Mialiil i iim N0V0UV" begründe den That-
estand des Vergehens gegen die Bestimmung zur

Mechthaltung der Ordnung in Preßsachen nach
8 <!4 des Preßgcsetzes vom 17. Dezember 1862,
" - 6 R. G. B. ä« 1863. Es werde demnach
z'Nge ^ 4^4^ 4^7 ^ 493 St. G. die von
^ l- k. Staatsanwaltschaft in Laibach verfügte

Magnahme der neuerlichen Nummer 183 deS
l̂ov6ii8ki Nawä" bestätiget, gemäß tz§ 36 und 37

^̂ reßgesetzes vom 17. Dezember 1862, Nr. 6
^5 ' ^- bom Jahre 1863 die Weiterverbreitung
^ ? ^ verboten, so wie die Vernichtung der mit
.Mag belegten Exemplare und die Zerstörung
^ versiegelten Satzes der beanständeten Notiz

.^aibach, am 17. August 1875.

^25~~ 3) Nr. 7802.

Erkenntnis.
^ .^m Namen Seiner Majestät des Kaisers hat
H^ ' l . Landes- als Preßgericht in Laibach über
lalln,? ^ " ^ -̂ Staatsanwaltschaft zu Recht er-

atn i ? " Inhalt des in der Nummer 187 der
benis!k ^ugust 1875 in Laibach ausgegebenen slo
1l) ^'tischen Zeitschrist ,,«1(.V0N^i^llw(I" vom
Nlit ^ ' ^ ^ 7 5 auf der ersten Seite abgedruckten,
^s j / ' ^ ^ l i ^ko — U0M.^0 0i^t)i>i^0 in 5>1oviui —
^ ^ ^ ^ 0 ^ 0 " überfchriebenen, mit ,,!ü>!0Vlln
^L !ž!i ^ c»w/^" beginnenden und mit „vj«(>k()
stund ^^" ^ul)0äo" endenden Leitartikels be-

^ ^n objectiven Thatbestand des Vergehens

gegen die öffentliche Ruhe und Ordnung im Sinne
deS § 302 St. G., und es werde demnach gemäß
ß 484 und 493 St. P. O. die über Erjuchen
der l. k. Staatsanwaltschaft in Laibach^vom k. k.
Landcspräsidio in Laibach als Sicherhcitöbchörde
verfügte Beschlagnahme der 3iummer 187 des
„8i0V0n^j ^'llwä" vom 19. August 1875 bestä-
tiget, und gemäß 8 36 und 37 des Preßgcsctzes
vom 17. Dezember 1862, Nr. 6 R. G. B.
vom Jahre 1863, die Weitervcrbreituug dcr ge-
dachten Nummer obiger Zeitschrist verboten, die
Vernichtung der mit Beschlag belegten Exemplare
derselben, sowie die Zerstörung des versiegelten Satzes
des beanständeten Leitartikels angeordnet.

Laibach, am 21. August 1875.

(2765—1) Nr. 12l1!1.

ConcursÄnsschrcibung.
Am Staatsuntergymnasium in Gottschec mit

deutscher Unterrichtssprache sind zwei Lehrstellen sür
klassische Philologie zu besetzen.

Mit jeder dieser Stellen ist der Gehalt jähr-
licher 1000 fl. und die Activitätszulage jährlicher
200 st. nebst dem Ansprüche auf die gesetzliche
Quincmennalzulage per 200 fl. verbunden.

Bewerber haben ihre vorschriftsmäßig instruier-
ten Gesuche im Wege der vorgesetzten Behörde

längstens bis 5. September l. I .
beim k. k. LandeSschulrathe in Laibach einzubringen.

Eventuell werden für diefen Sprachunterricht
Supplenten in Verwendung genommen und werden
daher Candidate«, welche die praktische Eignung
hiefür nachweisen, eingeladen, sich bei dcr k. t.
Gymnasial-Direction zu melden.

Laibach, am 5. August 1875.

K. k. Landeoschulratl) für Orain.

(2729—1) Nr. 146.

Mndmachung.
Der gefertigte l. k. Bczirlöschulrath hat dcr

Urfulincr-Mädchenschule und der neu errichteten
städtischen Mädchenschule gemäß § 9 des Gesetzes
vom 2l). April 1873 je einen Schulsvrcngel zu
gcwicscn, wornach die Stadtthcilc folgender Art
eingeschult werden.

I n die Ursuliner Mädchenschule:
Die Stadt vom Haus Nr. 169 bis 314,

dann die Gradischa-, Kapuziner-, St. Peter̂  und
Polanavorstadt.

I n die städtische Mädschulc im
Vledoutengcbäude:

Die Stadt vom Haus Nr. 1 bis incl. 168,
die Karlstädter-, Krakauer- und Tirnauervorstadt
und Hühnerdorf.

Dies wird mit dem Bemerken zur allgemeinen
Kenntnis gebracht, daß die schulpflichtigen Kinder
obgcnannter Stadttheile, nachdem die Schule mit
16. September l. I . beginnt,

am 14. und 15. September
bei der betreffenden Schulleitung zur Aufnahme
anzumelden sind.

H. k. Bezirksschulrats Laibach,
am 16. August 1875..

(2701—3) Nr. 600.

Kundmachung.
Die Lieferung der Apothekenartikel oder söge

nannten ärztlichen Bedürfnisse zweiter Gattung, des
Torfes, die Reinigung und Ausbesserung der Kranken ,
Leibes- und Bettwäsche, die Reinigung, das Kram
peln und Heften der Roßhaarmatratzen und Kopf
Polster, dann das Rasieren und Haarschneiden der
Kranken, sowie die Berführung der Todten zur
Nachtzeit beim Garnifonöfpitale Nr. 8 zu Lui
dach wird für die Zeit vom 1. Jänner bis Ende
Dezember 1876 sichergestellt werden.

Vom 24. August 1875 angefangen werden
in der Spitals - Berwaltungslanzlci die näheren
Contractsbedingungen zu jedermanns Einsicht auf-
liegen, und die zu leistenden Badien bekannt ge-
geben werden.

Die versiegelten Offerte müssen längsten«

biS 2 1 . September 1 8 7 5 ,

vormittags 10 Uhr, bei der Berwaltungs Com-
mission des Garnisons'Spitals eingebracht werden.

Laibach, am 21. Auqust 1«75.

Dic Verwaltungs - Commission des l. l .
Garnisons-Spitals Nr. 8 zu Äilmch.

A n z e i g e b l a t t .
l ) Nr. 4967.

«n,̂  Elilmerulla
^ " h a n n lölsner'schen Erben

° V°n ^ wcchtSnachfolgcr.
'"b wird ». l ' l. VezirlSgerichlc Gurl-
""d Nea,,a ^°hann ElSner'schcn Erben
,. Es ^chfolaern hicmit erinnert:
"°a Pun„. H. ,^ diesem Gcrichle M a .

n ? planer . «"" 2 " ° ^ e ^ t n I ° -
0 Hol«« ' ^ l s t n Erben und Recht«.
, Ue aus N c nnten Aufenthaltes, die
1 ""l'N un I^"""U tlner Efladulatlon«.

"« öl« ^ " " » t und fei zur Pcrhand.
^^»satzung auf den

> i t l a « s < , ' p l ember 18 7 5 .
^den/^Uhr.h i l rger ich lS angeordnet

Uen, Ger i3 .^ "^ l tsor t der Gellaaten
seicht < N « "nbelannt und dieselben
^ s° h°t «I " '- k- Erblonden abwesend
3 deren G?f " ^ ihrer Vertretung und
3 ^ i i v«. ° ^ ""d Kosten den «nlon

^ besteh ""radule °l« cursor uä

^ " d 3 ^ ü "/"en hievon zu dem Ende
U lclbst e " ' sic aUenfall« zur rechten
^ ! ^ ^ N r 7 " . " " st« einen an.
l"! ^ namw ^" bestellen und diesem
^ ^ u n g e m « ^ " " ° ^ " ' Überhaupt

"lt Kl, ?^isen Wege einschreiten
" deren Verlheldigung erfor-

derlichen Schritte einleiten lönnen, widri»
gen« diese Rechtssache mit dem ausge-
stellten Curator nach den Veslilmmmgen
der GcrichlSordnung verhandelt werden
und die Geklagten, welchen es übrigen» frei
steht ihre RcchtSbehelfe auch dem benannten
äurator an die Hand zu gcdcn, sich die
auS einer Verabsäumung entstrhenden Fol»
gen selbst beizumesscn haben werden.

K. l . Vezirtsgcrichl Gurlfeld, am blen
Oltobcr 1874.

(2454-A) Nr. ^567.

l̂ ccutive
Nealitäten-Velsteigerullg.

Vom l. k. Vezlslsgerichlc Krainbnrg
witd bekannt gemacht:

Es sei llbcr Ansuchen der Katharina
Sporn von Vodic die ciec. Velslcigelung
der dem Hrn. (Moli Sajovic von Krainburg
gehörigen, gerichtlich auf 12770 fl. ge»
schätzten, im Grundbuchc Michelstetten «ud
Urb.-Nr. 301.2tt l und 2^4 votlommlN.
den Realitäten wegen schuldigen 12W fl.
e. u. c. bewilligt und hiczu drei Feilbic-
tungS'Tagsatzuugcn, und zwar die erste
auf den

tt. S e p t e m b e r ,
die zweite aus den

6. O l tobez

und die dritte auf den
0. N o v e m b e r 1 « 7 5 ,

jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gcrichtetalizlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Psandrealitüt
bei dcr ersten und zweiten Feilbiclung nur
um oder über dem SchälMigSwerth, bei der
dliltm abcr auch miler demscl^tl, lmil^n-
gegeben werden wild.

Die ^litationsbebingnissc, ll^unuch
insbesondere jeder Militant vor gemachtem
Anbote ein !<»"/„ Badium zu handcn der
Vicillllionscomlmssion zu erlegen ha», sowic
das SchatzuligSprotoloU und der Grund-
blichSeflract lünnen in dcr dicSgerichtllchen
Registratur eingesehen werben.

K. l. Bezirlegericht Krainburg, am
14. Jul i 1575.

(2080—U) Nr. 4Wli .

Relicitatwll.
Vom l. l. Vczirlegciichte Tfchcr-

ncmbl wild im Nachhange z^m Edicle
vom 22. Februar 1871, Z. 1135, hiemit
bela'ml gemacht:

Es sei übcr Ansuchen deS Johann
Sl^riha von Pribanic die Relicitation
dci im Glundbuchc uä D.-R.-O-Eom-
menda Boglcigitt Mbttling «ud Urb.-
Nr. 170 voilommcndcll, auf Michael Flaj-
nil von Hsllsl vcigemilhrlcl!, aus U)b si.
lllschählcn Realitül, we^en siichtzuhallung

der ilicitlltionSbedinanisse auf Gefahr und
Kosten deS sälimigen ErfteherS Michael
Malc i i i von Hrast Nr. 15 bewilliget und
hiezu eine ewzige FeilbielungS-Tagsatzung
auf den

16. S e p t e m b e r 1 8 7 5 ,
vormittags 10 Uhr, hicrgerichtS mit dem
dem Vcisahe angeordnet, daß hiebei obige
Realität auch unter ihrem Schätzung«-
an den Meistbietenden hintaiigfnebcn werde.

K. l. OczirlSgericht Tschernembl, am
12. .^uli 1875.
(2700—1) N i . 4815,

Ucbertragunst
dritter czcc. Fcilbictmlg.

Vom l. t. VezirlSgerichle ^aae wird
hicmil bekannt gemucht:

Es sei über Ansuchen dcS Mathias
Modic von Vloilapoli la, als Ecssionär«
dcS Johann Troha von Gabenseld, die
mit dem Veschcidc vom 5. Februar 1874,
Z. 800. angeordnete dritte tfcc. Feilbie.
lung der Reuliläten dcr Vuziu Mazi von
Oblolschilich, nls Oesihnachfolgerin deS
Michael Znidarsic' lml> Ulb. 'Ni. 8!) und
90 n i Grundbuch HaUerslein auf den

2 5. Sep tembe r 1 8 7 5 ,
vormittags v Uhr, mit dem srüheren Ne»
schcidsanhange übeilrageu.

K. l. Vczirl^cricht Laab, um 0lm
Oltober 1374.
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(2718) Nr. 4891.
Freiwillige

Forderungen - Versteigerung.
Vom k. k. Landes- als Concurs-

gerichte in Laibach wird bekannt ge-
geben, daß am

2. S e p t e m b e r 1 8 7 5 ,
vormittags 9 bis 12 Uhr, im Ge-
richtsgebäude (Sitticherhof, I I . Stock)
die freiwillige Versteigerung der in die
Andre Domenig'sche Concursmasse gê
hörigen Forderungen im Gesammt-
betrage per 5595 st. 92 kr. stattfin-
den wird, wobei die Forderungen bei
nicht erzieltem Nominalwerthe auch
unter demselben, jedoch ohne Haftung
für die Nichtigkeit und Eindringlich-
keit, hintangegeben werden.

Laibach, am 16. August 1875.

(2719—1) Nr. 5572.

Executive Falmnssen-
Persteigeruug.

Vom l . k. Landesgerichte Laibach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Handels-
firma Geifer <k Rugy in Trieft die exec.
Feildletung der dem Herrn Josef Ureuz,
Handelsmann in Laidach, gehörigen,
mit gerichtlichem Pfandrechte belegten
und auf 618 st. geschätzten Fährnisse,
a ls : Spczerei- und Materialwaren
und Gewölbseinrichtung bewilligt und
hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen,
die erste auf den

2. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

1 6 . S e p t e m b e r
und die dritte auf den

3 0 . S e p t e m b e r 1 8 7 5 ,
jedesmal von 9 bis 12 Uhr vor- und
nöthigenfalls von 3 bis 6 Uhr nach-
mittags, in dem Berkaufsgewölbe des
des Herrn Josef Ureuz, S t . Peters-
vorstadt, mit dem Beisätze angeordnet
worden, daß die Pfandstücke bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schähungswerthe, bei
der dritten Feildietung aber auch unter
demfelden gegen sogleiche Bezahlung und
Wegschaffung hintangegeben werden.

K. k. Landesgericht Laibach, am
17. August 1875.

(2731—1) Sir. 2585.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. t. Bezirksgerichte Mottling
wird bekannt gcmacht:

<6« sei über Ansuchen der D.-R. O.-
Eommenoa MöMing die excc. Versteige,
rung der dem Gcorg Mutz in Ros^lniq
Nr. 21 gehöngm. gerlchmch aus 6>>0 si. ge-
schätzten SicaUlat sul) Rclf.-Nr. !5 , Hftr.«
Nr. 44 bewlUlgl und yiezu drei Fellbie-
tungO'Tagjatzungen, und zwar die erste
auf den

1 1 . S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

13. O k t o b e r
und die dritte auf den

12. N o v e m b e r 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittag« von 9 b<S 10 Uhr,
in der Gerichlslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um ober über dem Schätzungswerts, bei
der dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die LicitalionSdedingnisse, wornach
insbesondere jeder L>cllant vor gemachten,
Anbole ein w " / , Vadium zu Handen der
LlcttaUonscommlsslon zu erlegen hat, so»
wie d«« Schähungsprotololl und der
Grundbuch«^"«, liinnen w der dies«
a.«»llMchln NtgchlLlur emglsehcn weiden.

«. l. Veznlbgtlicht MüUling.

(2641—1) Nr. 5385.

ReMmierung dritter ezec.
Feilbietung.

Vom f. t. Bezirksgerichte Feistriz
wird hiemit bekannt gemacht:

E« sei über Ansuchen der t. l . Finanz«
procuratur für Krain now. deS hohen
«erars und deS GrundentlastungsfondeS
die mit Bescheide vom 30. Mai 1873,
Z. 4886, auf den 16. September 1873
ungcoronet gewesene, jedoch Mer le dritte
exec. Feilbielung der dem Audrcas Nooal
von Orafenbrunn Nr. 7 gehörigen, im
Olundbuche aä Herrschaft Adelsberg 8ud
Utb -Nr. 405 vortommenom Realität ioe.
gen schuldiger 123 si. 88 tr. mit dem
vorigen Anhange auf den

2 4. S e p t e m b e r 1 8 7 5
lßilggumlluäo angeordnet worden.

«. t. Bezirksgericht Feistriz, am 30ften
Mai 1875.

(2535—1) Nr. 3W3.

Rcassumielunst
ezecutiver Feilbictung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Reifniz
wird hiemit bekannt gemacht:

Es seien die mit dem Bescheide vom
20. Oktober 1874, Z. 6493, sistierten
exec. Fcilbietuugen der dem Josef Levstel
von Schufchie qehürigen Realität Urb.«
Nr. 677 ^ ää Hecrschaft Rcisniz im Reas-
sumierungswege neuerlich auf den

25. S e p t e m b e r ,
auf den

2 6. O k t o b e r
und auf den

2 7. N o v e m b e r 1 8 7 5 ,
jedesmal von 10 bis l2 Uhr, Hiergerichts
mit dem früheren Anhange angeordnet
worden.

Der Grundbuchsextract, die Licita«
tionsbedingnisfe und da« Schätzungsproto»
toll können hiergerichts eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Reifniz, am 22stcn
Ma i 1875.

(2643—1) Nr. 5981.

Ncassumierung
erecutiver Feildietung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Feistriz wild
hiemit kundgemacht:

Es fei über Anfuchen der Helena
TomSic von Koritcncc Hs.-Nr. 30 liä
reci^iouiluN Franz Beniger von Dornegg
Nr. 28 gegen Michael ^elhar von Smerje
Hs.'Nr. 27 die mit dem Bescheide vom
». Februar 1872, Z. 1014, auf den 23sten
Apr«l, 24 Ma i und 25. Juni 1872 an-
geordnet gewesene, jedoch sistierte exec.
Fciloietung der im Grundbuche g,ä Pfarr-
gilt Prem sub Urb.«Nr 30 vorlommen-
den Realität wegen schuldiger 65 ft. 12 kr.
c. ». o. im ReasjumierungSwege auf den

2 4. S e p t e m b e r ,
dann den

26. O k t o b e r
und den

26. N o v e m b e r 1 8 7 5 ,
jedesmal vormnlags 9 Uhr, in der Ge-
richtetanzlei mit dem vorigen Beisätze an-
geordnet worden.

K. l. Bezirksgericht Feistriz. am
16. Juli 1875,

^2742—1) Nr. 5609.

Erinnerung
a n M i c h a e l S a ' z und dessen allfällige

Erben, unbekannten Aufenthalt««.
Von dem Bezirksgerichte Gurlfeld

wirb dem Michael Saiz und dessen all«
fälligen Erben, unbekannten Aufenthaltes,
hiemit erinnert:

E« habe bei diesem Gerichte Josef Le-
vicar von ^esta Nr. 6, durch Dr . Bral-
lov'i als Stllloertreter, gegen M'chael
Saiz und d«ssen allfällige Erben, undelann-
ten Aufenthaltes, dle «lagt auf Verjäh-
runq und ^üschunusgestallulig der für
M chael Sa,z auf Berg-Nr. 31/1 und 37
2ä Herrfchaft Thurnamhan, dann Berg.-
N, .610 H(1 Herrschaft Gurlfeld intabu-
liertln Forderung per 196 f l . 13 kr. sammt
Anhang eingebracht, worüber die Verhand«
lul^S-Tagsatzung auf den

7. S e p t e m b e r 1 8 7 5 ,
vormittags 9 Uhr, angeoidnet wurde.

Da der Aufenthaltsort deS Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und d«selbe

vielleicht auS den k. t. Erblanden abwesend
ist, so hat man zu seiner Vertretung und
auf seine Gefahr und Kosten den Herrn
Georg Kocianiö von Gurlfeld als cursor
kä actuiu bestellt.

Derselbe wird hievon zu dem Ende
verständigt, damit er allenfalls zu rech-
ter Zeit selbst erscheinen oder sich einen an»
dern Sachwalter bestellen und diesem Ge-
richte namhaft machen, überhaxpt im ord-
nungsmäßigen Wege einschreiten und die
zu seiner Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten tonne, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden und der Ge-
klagte, welchem eS übrigens freisteht, seine
Rechlsbehelfe auch dem benannten Cura»
tor an die Hand zu geben, sich die auS
einer Verabsäumung entstehenden Folgen
selbst beizumesseu haben wird.

K. t. Bezirksgericht Gurlfeld, am
14. November 1874.
(2744 - 1 ) Nr. 2645.

Erecutive
Realitäten-PerfteilMung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Gurtfeld
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Marga-
rethe Soriö von Lake die exec. Versteige«
rung der dem Franz Soric von Kobile ge»
hörigen, gerichtlich auf 1531 ft. bewerthe«
ten Realität fammt An- und Zngehör weaen
auS dem Vergleiche vom 3. Ma i 1873.
Z. 2274, schuldiger 137 fl. 60 tr. aä
Herrschast Gurlfeld Bcrg.Nr. 1190 be-
will'get und hiezu drei FeilbictnngS-Tag-
satzm'gen, und zwar dlc erste auf den

4. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

4. O k t o b e r
und die dritte auf den

5. N o v e m b e r 18 7 5 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der GerichtSlanzlci mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealltät
bei der ersten und zweiten Feilbielung nur
um oder über dem Schähungswcrth, bei
der dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die tticitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder ilicitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/<> Vadium zu Handen der
LicitationScommisfion zu erlegen hat, so
wie das SchätzungSprotololl und der
Grundbuchseftract können in der diesge-
richtllchen Registratur eingesehen werden.

K. k. Vezirlsgelicht Gurlfclo, am
17. Juni 1875.

(2743—1) Nr. 5610.

Erinnerung
an die T h o m a s ^ulanöl i 'sche Ver-
laßmasse resp. den präsumptiven Prätcn-

dcnten.
Von dem k. t. Bezirksgerichte Gurk-

feld wird der Thomas Lnlanöli'schen Vec-
laßmesfe, resp. den prüsumptioen Präten-
denten hiemit erinnert:

Es habe wider obige bei diesem Ge>
richte Josef Lcvicar von Eesta Nr. 6, durch
Dr. Bratlovii als Stellvertreter, wider
die Thomas ^ulancii'sche Verlahmassc
wegen Verjährung und Lüschungsgestal.
tuna, der für genannle Vc,laßm^ssc auf
Berg«Nr. 33/1 und 37 ^d Thurnamharl
intabulicrten Forderung per 60 ft. ö. W.
sammt Anhang eingebracht.

Da der AufemhaltSoit der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den t. l. Erblanden abwe-
fend sind, so hat man zu deren Vertretung
und auf deren Gefahr und Kosten einen
curator aä aclum bestellt und die Tag-
sutzung auf den

7. S e p t e m b e r 1 8 7 5
angeordnet.

Diese werden hievon zu dem Ende
verständigt, damit sie allenfalls zur rech-
ten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwaller bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungSmählgen Wege einschreiten und
die zu dieser Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigcns diese
RechlSfache mit dem aufgestellten Eu
rator nach den Bestimmungen der Gerichts,
ordnung verhandelt werden und die Ge-
klagten, welchen es übrigens freisteht, die
Rechtsbehelfe auch dem benannten Curator

an die Hand zu geben, sich die aus eilM
Verabsäumung entstehenden Folgen M
beizumcsfen haben werden.

K. l. Bezirksgericht Gurlfeld, °"
14. November 1874. ^

(2524—2) Nr. 3365.

Uebertragung dritter ezec.
Feilblctung.

Vom k. t. Bezirksgerichte NdclsM
wird bekannt gemacht, daß in der Efec»'
tionssache deS Herrn Friedrich M i t M
«delsbcrg gegen Paul Penko von Sle"
die mit dem Bescheide vom 21. Ol!°°°
l 874, Z. 8964, auf den 30. April 1»
angeordnete dritte exec. FeilbietM ",
gegnerischen Realität Urb. - Nr. 23 ^
AdlerShofen pro 50 si. 50 lr. mil V"
behalt des Ortes, der Stunde und vol>
gem Anhange auf den

15. S e p t e m b e r 1875
übertragen worden ist. «,

K. t. Bezirksgericht Ndclsberg, ^
24. April 1875.

(2663—2) Nr. 1 ^ '

Ereculive
NcMütcn-Vcrstcigerllllg.
Vom l. l. städt..dcleg. VczutWlW

in Laibach wird bekannt gemacht- .
Es sei über Ansuchen des « " " '

Mehle von Udje die erec. V e r s t e l ^
der dem Josef Kerenc von Schusch"^'..
gehörigen, gerichtlich auf l433 si. ^ , ^

! geschätzten Realität, Urb.-Nr. 443, w" -
j Nr. 189, toiu. 1, loi. 78 »6 Autt^« '
! poto. 7 ft. sammt Anhang und 1v''
sammt Anhanq bewilliget und hiez« " ,
Feilbietnnus.TassulMlgen, und M l
erste auf den

4. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

6. O k t o b e r
und die dritte auf den

! 6. November 1 8 7 5 , ^
jedesmal vormittags von 1(1 bis l « H
im Amtsgcbäudc, deutsche Gasst ^ > ^
mit dem Anhange angeordnet worbe^
die Pfandrealitüt bei der ersten " ^ 5

' ten Fcilbietung nur um oder ü^ ^
Schähunaswerth. bei der dritten a^

, unter demselben hinlangegcbcn l » " ' ' ^
Die «icitationsbcdingnissc, " " ^

însbesondere jeder Mltlicitant o " « " ^
tem Anbote ein 10"/, Vadium zu A ^<
Handen zu erlegen hat, das Sl lM ^ .
Protokoll und der Grundbuchscltrac' ^,,

^ ncn in den gewöhnlichen Aintsslu«^"'
gerichts eingesehen werden. . . . U -

! K. k. slädt «dclcg. BczirlsacrlHl
bach, am 21. Ju l i 1875.

! (2654—2) Nr. ^ '

! Executive
Nealitatenversteigcllll^

Vom k. l. städt.'dcleg. Bezirks"
Laibach wird bekannt gemacht: . ßî

ES sei über Ansuchen der l '^r-
nanzproculatur für Krain die e^ '̂  ^n

l steigesU'ig der dem Georg Oustt^ ^ f l .
Seedorf gehörigen, gerichtlich " " l ^ ^»
20l r . geschätzten Realität, U ' ^ ^ l /
und 40, Rclf.-Nr. 301 und 3 '"- ^
Nr. 353 aä Grundbuch Sonneg« ,^et
87 ft. 50 lr. fammt Anha"» ,^nge",
und hlczil drei Feilt,ietungs-Tall>av
und zwar die erste auf den

4. S e p t e m b e r ,
dlc zweite auf den

6. Ok tober
und die dritte auf den

6. November 1 8 7 5 , ^ M
jedesmal vormittags von w blo ^
im AmtSgcbilude, deutsche O " ' ' ^ ^ " , ^ !
mit dem Anhange anacordnc! wo ^
die Pf^ndrealilät bei der erste" ""° ^ch
Feilbietung nur um oder ilbcr °c ^,^
hungswerth, bei der dritten abcr ° „
demselben hlntangegcben werden ^^^a»

Die Licitationsbcdinan'üe, ^cht^
insbesondere jeder ^ictlant vor " de„^
Anbote ein 10perz. Vadiuw z ^ t, s <
Licitationscommission zu erleg " " ^ F
das Sch^unnSprotololl und ° ' ^ M »
buchs'lttact können in der die^ ^
Registratur eingesehen werden- ^ t ^

tt. l städt.'dcleg. Vezirt^
bach, am 1. Juli 1875.
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(2446-2) Nr. 516.

Executive
malitäten-Versteigerung.

Aom l. k. Bezirksgerichte Mottling
"ltd btlannt gemacht:
, l̂'e sei über Ansuchen deS Herrn I o -
Mn Kozar von Dürnbach, durch den
"<,ch<l)abcr Herrn Andreas Joule die
^«. Fellbietung der dem Mathias Ccr-
"ltlt »)on Vojansborf gehörigen, uericht-
"«»ll^l 1691 fl. geschähen Nealillit Curr.-
" l . 13 »ä Herrschaft Krupp bewilligt und
^zu trei Feilbietungs-Tagsatzungen, und
W« die erste auf den
k. . ^ l . S e p t e m b e r ,
°" Dllte auf den
„ ^ . 1 1 . O k t o b e r
" " die dritte auf den
,. 12. November 1 8 7 5 ,
cocenllll vormittags von 9 bis 10 Uhr,
'" M Gerichlslanzlei mit dem Anhange
Midne t worden, daß die Pfandrcalitäl
"der erften und znmtcn Fcllbi tnng

. , um oder über dem SchühungSwerth,
" °er dritten aber auch unter demselben

^tWeaeben we.drn wird.
bll ^ ^"tationSbcdinguisse, wonach <nS<
Andere jeder ^icitalit vor gemachtem

"vote ein 10«/^ Vadium zu Handen der
^' "lionscommission z» erlegen hat. so
^ das SchätzunqSp'otololl und der
^ "^buchstflract tvnncn in der dies-

Mlchtn Registratur eingesehel, wcrdcn.
. ^ ^ - l . Bezirksgericht Mötll iü«.

^3^8) Nr. 3472.

^recutive Feilbictuug.
l^.Von dem l. k. Bezirksgerichte Groß.
^z wird hiemit bekannt gemacht:

I.. ^ sei übcr das Ansuchen dcs Dr.
^ Nenedillcr von Gollschee gegen I o -
i!«" ^scnil von Dooschate in dic elec.
z«hz!'che Versteigerung der dem lehlern
^ n ^ ' in, Grundbuche »ä Aueri»pcrg
^ ^ b ' N r . ,84, Rcts.-Nr.69und Urb..
^ l t« , ^c t f .Nr . 71 vorkommenden Nea-
^ m , Lerlchtlich elhobcncn SchätzungS-
ixt l , "'n 5460 f l . ö. W. gewilligt und
^ ""°hme derfelben die Feilbielungs.

' '""gen auf den
""f den ^ ' S e p t e m b e r ,

lliib.,.. 16. O k t o b e r
"> den

lede^^' N o v e m b e r 1 8 7 5 ,
Ulllchl« ."°rmittllgs um 10 Uhr, hier-
t>e .̂ M dem Anhange bestimmt wor-
l>«i ̂  d^ feilzubietenden Realitäten nur
Echgh ätzten Feilbietung auch unter dem
^latw> "" the ° " be« Meistbietenden

D ^ ^ e i , werden.
^chseit ^^tzungSprotololl, der Grund.
^Ntn l?" ""d die «icitationSbedingnisse
^hnliH ^"stm Gerichte in den ge-

tz ? " Nmtsstunden eingesehen werden.
HH/ j ^^ r ,Sger i ch t G^oszlaschiz, am

l ^ ^
l e ^ ^) Nr. 5014.

««°V.e Fcilbietuttg.
' " hiem. 5 l- Bezirksgerichte Ftlstriz

^ ES?.i< 5 ° " " gemacht:
^ l a d i i " ° " das Ansuchen dcs Anton
3 " 3atur°°'' ^ ' ^ ^ segen Herrn Io -
? f t . ^ ° " Z a g o r j e wegen schuldigen
sieiLtrsl'^'^«- ^ ln die exec, vffent.
'NlN, in! U" " "U der dem letzteren geh».

?b Urh.«/""dbuche der Hcr.schaft Prem
d Nerichtlil' ^^ vorkommenden Rcalltül
^ ü ^ ' L erhobenen SchilhungSwerth«
^7?^Nlt d , l ^ ^ ' ^wil l igt und zur

^^unaen ' " " " bie drei Feilbielungs.
UN uuf den

'"lden ^ - S e p t e m b e r

" " « u f ^ ^ . O k t o b e r

^ e s ^ . November 1 8 7 5 .

U ^"' U»^. !"°^ um 9 Uhr, hier^richt«
V'ch>n« ^ " l . t ä t nur bei der letzter
« V °" den m ! " " dem Schätzung«.

^ " d e -Ulelstbietenden h'nlangc.

! ^ey r^ " "»sv ro to lo l l , der Grund«
^ ! ^ d e ,^^cita.i°nsbedingnisf«

3 " l A m ^ ?" ' " i t t in den ge.
^ . ä ^ l . N ' n d c n eingtsehen werden,

R«i ^ «ezlrlsgerich. Ftistriz. ani

(2570—2) Nr. 2097.

Executive
Nealitäten-Vel fteiMMlss.

Vom k. l. Vczirtsgcrlchtc Scnoselsch
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l . l . Finanz«
procuratur in Laibach in Vertretung des
hohen Aerars und GrundentlastungSfon»
des die exec. Versteigerung der dem Ka«
spar Kouobel von St . Michael Hs.-Nl .
25 gehörigen, gerichtlich auf 786 ft. ge-
schätzten Realität lmd Urb.-Nr. 119 »ä
Herrschaft Luegg bewilligt und hiezu drei
Feilbictungs-Tagsatzungcn, und zwar die
erste auf den

1 1 . S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

I 3 . O l t o b e r
und die dritte auf den

13. N o v e m b e r 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der GerichtSlanzle, mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Psandrcalität bei
der ersten und zweiten Fciltnctung nur
um oder über dem Schätzungswerth, bei
der drillen aber auch unter demselben hint-
angegeden werden wird.

Die ^icitalionsbedinMsse, wornach ^
insbesondere jeder tticitant vor gemachtem
Anbote ein 10" / , Vadium zu Handen der ^
^icilutionScommission zu erlegen hat, so-
wie das Schützungsprototoll und dcr
GrulidliuchSextract können !n der diesge»
rlchllicheu Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Seuoselsch, am
16. Jul i 1875.

(2687—2) Nr. 4445.

Executive Feilbietung.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Obcr-

laibach wirb hlemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Georg

Krizaj, Gahnwüchtcr nächst Kosarjc, gegen
Anton Krijaj von Tricst, via commorciHio
Nr. i 0 , wegen aus dem Vergleiche vom
27, Juni 1872, Z. 2105, schuldigen 900 fi.
0. W. c.u. o. in die efec. vffcntl'che Verstei-
gerung der dem letzlcrn gehörigen, zu der
im Grundbuche der Herrschaft Loitsch »ub
Einl.-Nr. 343, Rclf..Nr. 457, Urb.-Nr.
162 vorkommenden Realität zustehenden
Besitz- und Gcnußrechlc im gerichtlich er-
hobenen Schätzungswcrthc von 1020 ft.
ü. W. gewilligt und zur Vornahme dersel-
ben die exec. FeilbietungS-Tagsahungen
auf den

20. S e p t e m b e r ,
auf den

20 . O k t o b e r
und auf den

23. N o v e m b e r 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags um 9 Uhr, Hiergerichts
mit dem «lnhange bestimmt worden, daß die
feilzubietenden Besitz- und Genußrechte nur
bei der letzten Feilbietung auch unter dem
SchätzungSwerlhc an deck Meistbietenden
hintangcgtbcn werden.

Das SchilhungSprotololl, der Grund-
buchsextracl und die LicitationSbedingnisfe
können bei diesem Gerichte in den gewöhn»
lichen Nmtsstunden eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Oberlaibach, am
14. Jul i 1875.

(2209—2) Nr. 2911.

Executive Feilbietunq.
Von dem t. l. Vczitlsglrichtc Ober-

laibach wird hiemit bekannt gemacht:
j Es sei über Ansuchen des Josef Pc.
llaj von Podrcbcr gegen Josef Petrovc
von Miltcrdorf wegen auS dcm Urtheile
vom 10. I un l 1874, Z. 2167, schuldigen
120 f l . o. ». o. in die executive öffentliche
Fcilbiclulig der dem letztem gehörigen, im
Grundbuche der Herrschaft BiUichgraz l>ud
uul) toiu. 1, lol. 28, Rctf..Nr. 22 vor-
kommenden Realität fammt An- und Zu-

> gehör im gerichtlich erhobenen Schätzung?-
' werthe von 8865) ft. v. W. gcwilligel und
> zur Vornahme derselben die exec. Fcilbic-

tungs-Tagsahurgen auf den
18. S e p t e m b e r ,

auf den
2 0 . O l l ober

: und auf den
20. N o v e m b e r 1 8 7 5 ,

. jedesmal vormittag« um 9 Uhr. hierge-
> richlS mit dcm Anhange bestimmt worden,

daß die feilzubietende Realität nur bei d«

letzten Fcilbietung auch unter dem Schä-
tzungswerte an den Meistbietenden hint-
angegeben werde.

Das SchätzungSprotololl, der Grund-
buchscflracl und die LicilalwnSbedingnisse,
lönnc» bci diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Ämtsstunden eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Oberlaibach, am
20. Ma i 1875.

(2675—2) Nr. 5610.

Zweite und dritte exec.
Fcilbietlmg.

I m Nachhange zum Edicte vom 6ten
April 1875, Z. 2190, in der Executions-
sache dcS Anton Hudolin von Sodcrschiz
gegen Johann Pilounil v on Schlgrnariz
pcto. 95 fi. c. 8. e. wirv bekannt ge-
macht, daß zur ersten Fcilbietung der Rea-
lität uub Urb.-Nr. 1028 aä Herrschaft
Relfniz, deren Werth im Wege der Schä-
hungsberichligung auf 600 ft. ermittelt
wurde, lein Kauflustiger erschienen ist,
daher es bei den weiteren Fcilbictungcn

18. S e p t e m b e r und
19. O k t o b e r 1 8 7 5

zu verbleiben hat.
K. l. Bezirksgericht Reifnlz, am 18ten

August 1875.
(2569—2) Nr. 2036.

Executive
Realitätcu-Vclsteigeluug.

Vom l. l. Bezirksgerichte Scnoselsch
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. l . Finanz-
^ procuratur in Laibach in Vertretung beS
hohen Aerars dic executive Versteigerung

' der dem Jakob Ecc von Großbcrdu Haus-
Nr. 3 gehörigen, gerichtlich auf 2069 fi.
40 kr. geschätzten Realität uuk Urb.-Nr.

' 1037 üä Herrschaft NdclSberg bewilliget
und hiczu drei Feilbictungs-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

1 1 . S e p t e m b e r ,
! die zweite auf den

13. O k t o b e r
! und die dritte auf den
! 13. N o v e m b e r 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der GerichtStanzlci mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrcalltüt
bei der ersten und zweiten Feilbiclung nur
um oder über dcm SchätzungSwcrthe, bei
der dritten aber auch unter demselben hint-
angcgeben werden wird.

! Die tticitationsbcdingnissc, wornach
insbefondcre jeder tticitant vor gemachtem
Unvote ein lOperc. Vadium zu Handen
der Kicitationecommission zu erlegen hat,
sowie daS Schützungsprotololl und der
GrundbuchScxtract können in der dies'
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

8 . t. Bezirksgericht Senoselsch, am
14. Jul i 1875.

, Executive Fcilbietlmg.
Von dcm l. l. BczillSgllichlc Slllich

wird hicmit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen der l. l.

Finanzprocuratur von laibach gegen An-
ton Selan von Hrastovdol wegen aus dcm
RückstandSauswc'sc vom 23. Mai 1872
schuldigen 413 fi. 0. W. c. 8. c. in die
efec. öffentliche Versteigerung der dem letz-
lern gehörigen, i l l ! Grundbuchc ad Pfarr-
gilt S l . Veit und Uld..Nr. 117 oorlom-

^ mendcn Rculilül in Hrastovdol im gcrichl-
, lich erhobenen SchätzungSwcrthe von
2.550 ft. ö. W. gewilllgl und zur Vor-
nahmc derselben vor diesem Gerichte die
Feilbictungs-Tagsahungen auf den

2 3. S e p t e m b e r ,
auf den

2 1. O k t o b e r
und auf den

2 5. N o v e m b e r 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittag« um 9 Uhr, mit dem
Anhange bestimmt worden, daß obige Rca<
lilal nur bei der letzten geilbictung bei
abcnfalls nicht erzieltem oder Übeibotenem
Schähwerthc auch unter dcmfclbcn an den
Meistbietenden hintangcgeben wcrdcn wird.

Die VilitlllionSbcdingnisfc, das Schü»
tzungsplvlololl und der Grundbuchseftracl
können bei diesem Gerichte in den ge-
wöhnlichen UmtSstundcn c ̂ eschen wtldcn.

K. l. VtzillSgcrichl Sittich, am 14len
Jul i 1875.

(2447—2) Nr. 7259.

UebcrtrajMg dritter exec.
Feilbietung.

Von dcm l. l. Bezirksgerichte Mvtt-
ling wird bekannt gemacht, daß die in
der Rechtssache der D..R.'5?.'Commenda
Mötlling gegen Mathias Pelric ouS No-
salnic Nr. 15 poto. 131 fi. 50 kr. mit
Bescheid vom 14. März 1874, Z. 1714,
auf den 7. November 1874 angeordnet
gewesene dritte Realfeilbietunae - Tag-
satzung auf den

15. S e p t e m b e r 1 8 7 5 ,
vormittags 9 Uhr mit dem vorigen An-
hange übertragen worden ist.

K. l . Bezirksgericht Mottling.

(2212—2) Nr. 2631.

Erecutive Feilbietuug.
Von dcm l. l. Bezirksgerichte Ober-

laibach wird hiemll bekannt gemacht:
Es sei übcr das »nsuchcn der Vor»

mundschaft der minderj. Andreas Lcnar-
zischen Pupillen, durch Frau Maria Lo-
naröit von Oberlaibach, gegen Martin
Turöi i von Laze wegen aus dem gericht«
lichen Vergleiche vom 25. September 1872,
Z. 3415, fchuldigen 563 fi. 74 kr. ü. W.
c. n. c. in die executive öffentliche Verstei-
gerung der dem letzteren gehörigen, lm
Glundbuche der Herrschaft Freudenthal
5uk U. 1. lol. 275, Rctf.-Nr. 63, Urb.-
Nr. 212 vorkommenden Realität im ge-
richtlich erhobenen Schätzungswerte von
2375 ft. ö. W. gewilligt und zur Vor-
nähme dcrfelben die exec.Feilbietungs'Tag-
fahungen auf den

22. S e p t e m b e r ,
auf den

23. O k t o b e r
und auf den

27. N o v e m b e r 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags um 9 Uhr, hiergerichl«
mit dem Anhange bestimmt worden, daß
die feilzubietende Realität nur bei der letz-
ten Fcllbictung auch unter dem Schätzung»»
werthe an den Meistbietenden hinlange-
gebcn werde.

DaS SchÜhungsprotololl, der Grund-
buchSextracl und die LicitalionSbebingnisse
können bei dicscm Gerichte in den ge»
wohnlichen NmlSstundcn eingesehen wcrdcn.

K. l. Bezirksgericht Oberlaibach, am
7. Mai 1875.

(2671—2) Nr. 4250.

Erinummg
an G e o r g G r c g o r i i von Ncubotf
bei Oblal,unbelaunten Daseins, und dessen

unbekannten Erben.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Planina

wird dem Georg Gregorii von Neudors
bei Oblal, unbekannten Daseins, und
dessen unbekannten Erben hiermit erinnert:

Es habe wider denselben bei diesem
Genchte Maria Arajbas von Niederborf
Nr, 10 die Klage 8„d sran. 3. Inn i 1875,
Z. 4250, Z'Cw. Verjährt« und Erloschen-
erllärung einer Hypothtlarforberunß von
114 ft. sammt Anhang eingebracht, wol»
übrr zur ordentlichen mündlichen Verhand-
lung die Tagsatzung auf den

14. S e p t e m b e r 1 8 7 5 ,
vormittags 9 Uhr, hiergcrichtS anbcrauml
worden.

Da der Aufenthaltsort deS Gc l l u ^n
diefem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den l. l. Erblanden abwesend
ist, so hat man zu seiner Vertretung und
auf seine Gefahr und Kosten den hiesigen

j l . l. Notar Albert Ritter v. Hbffern al«
cnskwl' n<1 ucwm bestellt.

Der Geklagte wird hievon zu dcm Ende
verständigt, damit er allenfalls zur rech»

> ten Zeit selbst zu erscheinen, oder sich
j einen anderen Sachwallcr zu bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, überhaupt
im ordnungsmäßigen Wege einschnittn und
die zu seiner Vertheidigung erforderlichen
Schrille einleiten könne, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Eu-
ralor nach den Bestimmungen der Ge-
richtsordnung verhandelt werden und der
Geklagte, welchem cS übrigens frei steht,
scinc RechtSbehclfe auch dcm benannten
Euralor an die Hand zu geben, sich die
aus einer Verabsüumung entstehenden Fol»
acn selbst beizumcsscn haben wird.

K. l . Bezirksgericht Pluninu, am 3tcn
Juni 1875.



1402

Pri Kleimir-jii in Mm
v HJutoljanl

J e i z i š l a r a v n o k a r :

Slovenska

PRATIKA
za prestopno leto 1876.

IS pofiebno skrbijo vredjena, obscga razun
dnij in sejmov tudi zclo zanimive in podučne
•estavke o uovl nieri (vsakemu umljivo obrav-
navano), o razuovrstni koristi gozdov in
mnogovrstne drobtinice za gospodarje in go-
spodinje.

1 iztis velja le 13 kr.
12 pmtik s« dohiva za 1 fid. 10 kr,

Ein Lehrjunge
mit nöthiger Schulbildung findet Aufnahme
in einem hiesigen S p e c < r e i g e s c h ä f t e .
Knaben vom Lande haben den Vorzug.

Näheres aus Gefälligkeit im Expedit
dietes Blattes. (2720) 3—2

W pltyableitcr, ~vi
tie öfrläülidjftctt uiib fraucrbaftcitcii, so au*
ftird|tquim=Hrc«\c mit Sdjlojfcvwarcn n
jeugt billtgfi jett Dielen Rainen

Äarl £agleid)t,
». f. eof!*lofTer, (2551) 1 2 — 8

CropoUllabf, (E)crningaffr ttr. 6, tPitn.

Sa-lloe
gegen Sommersprossen, Leberflecke,

Wimm« rl, Oesichtsröthe etc.
Diese Salbe durch 10 Abeude angewen-

det, verdrängt spurlos Sommersprossen, Le-
berflecke etc. (2724) 10—2

Preis eines Tiegels sammt Gebrauchsanwei-
sung 70 kr.

Echt zu beziehen in der Landschaftsapotheke,
Graz, Sackstrasse Mr. 4.

Hauptdepot für Kram in der Apotheke
zum ,,goldnen Kiuhorn*' des Victor

Trakozy, Laibach, llauptplatz Nr. 4.

Die gritsste (2f)0.S) 104—82 j

taiM-Fatt
Ton Reichard AComp. in Wien, III, Marxer-
gasse 17, emptiehlt sich hiermit. Preis-

. tariie illustriert pruiift und i'raneo.

iuiuiimiuliitiiij.
9m 30. Slugufl um 8 Utjr Dünnitta>]0 werben

im ^ra^teiima^ajtue am ttudolfäbabnQofe
4 Älften

orbinatcr Seife
®porcoflewid)t l KW Kilogramm, im ütcttationö"
xot$t au ütii ajieiftljitienttu widujjett teerten-
3)er «gdiäöungctefitt) »st aUs VluSuifungßpreis
mit 1 4 4 fl. l:t tr. frftgcfcQt. (2745; 3—2

ßatbact), am 23. sÄugup 1875.

$ e r <£tatioti^öorftanb ber 1.1 pxitt.

(ZÖ7U—2) sJir. 4U0-i.

iöcfauumiacl;uiifl.
i5oui t. t. ^ t i t e y e i i ^ t i iUanina

ffiitb betannt gegeten:
&& [tt über Dad creculiDc ^fanbre^tg'

eint>erkibunge9eju4 Dee Oot̂ ann ÜJiobic
Don ^lofdjtupotica yegen Anton Hoo^
oon ©ra^oDo de praes. 28. Wlai 1875,
3 . 4008, pcto. 204 fl. c. s. c. ber be
Jüyltd) erfltffene Öcfcheib oon gleichem
Qatum unD summer für ben le&tcrn,
bem Diesem tDegen seined unbetanntcn ttuf"
tntljalte« unter lz:nem bestellten Curator
*nton Rrajc Don ©ratjooo jugcftellt toorben.

Ä. t. ©ejutegmdjt ^lanfna, am
•1. a)Ui 1875.

SonDcnblnmcD'Ocl'Scifes
1 S t i i o k z u JT>O lcr. reidjt f)tn:

aKc 6ommcr^roffcn 5U ticrtrciBcn.
(Sin ctnmaltiicö SBafcfjen mit meiner S o n n e n *
b l u m e n - O e l - S e i f e beroirft, bap bie raulie auf;
gesprungene O a l t t fid) jogleidi in eine jarte, tceicfie
unto fjej^nieitiflc »eraanfcelt. £er ©erud) tibcr*

txifit osie 2Bof)Igcril(^e ^ubieuS. (žrjeiiflt Don

^terbtnanb %\iitf(§,
Sötm, I. öej., ©diulfTftraße iWr. 20.

Sfafcifaut a^cut^ tcrfjntfd̂ . S^ccinlitätcn.
(SJcncrotbepot bei ^errn

N Anton itrifper in «Caiftadi.
I?1' ©alanterte • uub ^riiittbergcrroareu »^anblunfl. i;
I f2756^ 6 - 1 1

(2292—2) Nr. 2761.

Nelicitation.
Vom t. l. Oezirlsgerichte i^roßlaschiz

wird belannt gemacht:
E« sei über Ansuchen deS Anton

Vüblö von MlilaoaS die exec. Versleiatrunu
d r der «ölisabelh Hjlauser von Podgoia
gehüllueü, ger,chttlch auf 135Oft qvichützteu
Rcalttät, tic Relicitatllln del von lctzteler
im iHfecutionswcgc erstandcnln Realilät
3ud Ulb.«Nr. !50, »ä Grundbuch Orie-
n^g be^lUigt und die FelldiellmaS'Tlig«
sutzung auf den

18. S e p t e m b e r 1 8 7 5 ,
vormittags von 9 bit» 12 Uhr, im hiesigen
AmlSgcbäude mit dem Anhange anacordn^t
wotden. daß die Pfandrealität auch untcr
dem SchatzungSwetthe hinlangeljeben wer.
den wird.

tt. l. Gt^irlsaericht Oroßlaschiz, am
4. April 1^75.

( 2 0 6 0 - 2 ^ Nr. W ^ i i i .

Vom l. t. stäb'.-deleg. Beurlegerichle
l̂Nbach w l d b.lunot .jlü^chl:

lös sci l:bcl Ansuche, dĉ  l. l Finaoz«
prcxulatnr für Krai» t»c exec. Berste,»
s.erul>>j dcr dem slnton itauöii von Bir-
dlenj gehörigen, gerichtlich nuf 810 ft. ge-
schätzten Nealitat Urb.'Nr. 351.Rcts..Nr.,
257. Einl.'Nr. 309 aä Sonnegg i>ct,o.
74 ft. 89'/, tr., resp. deS Ncstes summt
Anh^g bewilliget und hiezn drei Feilble»
tlings-Tagsatzul'gen, m»d zwar die erst.'
auf den

1 1 . S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

13. O k t o b e r
und die dritte auf den

13. N o v e m b e r 1 8 7 5 ,
jedesmal oorimtlagS von 10 bis 12 Uhr.
»m Uml«gebau?e, deutsche Gasse Nr. 180,
mll dem Anhange angeordnet worden, daß
die Pfandreulilät bei der ernen und zweiten
Feilbletung nur um oder über dem Schä»
yuugswerlh, bei der dritten aber auch unte,
demselben dintangegeben werden wird.

Die ^icitalionsbedinllnisse, wornach ins-
besondere jeder Vicilant vor gemachtem
Anbote ein 10perc. Badium zu Handen
oer ^icilationscommlsslon zu erlegen hat.
sowie das SchatzungsprotoloU und der
OrundbuchSeftract lünnen in der diesgc»
richllichcn Registratur eingesehen werden.

K. l. stä0l..dcleg. Vezirlsgericht ^iai.
bach, am 30. Juni 1875.

(2327—1) Nr. 7039.

Dritte exc. Feilbietung.
Vom k. I. Gs,»rlSMichte Fcistriz

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei in der Executionssache teS

Nlefander Vican von Feistriz wider Josef
Roil von Verbica N,. 20 über Eiiwe^
ständnis beis>er Theil« die mit dem Ve»
scheide vom 19, Februar 1875, Z. 1 8 l l ,
a»f den II I Juli und 17 August ange-
ordli'/e c>ste und zweite ^eilbietlma der
dem Josef Roik ^ehöriqsn, im Grund»
buch' der H^rrschift I»blani< Znli Urb.«
Nr. 179 ooi-lommenden Nralität mit dem
als abgehalten erklärt, daß es bei der am

17. S e p t e m b e r l. I .
an^eorduelen dritten ef«. Realfeilbietung
scin Verbleiben habe.

K. l. Bezirks zerichl Feislriz, am lOten
0uli 1875.

(266l—2) ) i , . 9570.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l.«slädi..drlcg. Bezirksgerichte
in ^uiiiach wird bclcnml gemacht:

Es sei über Ausuchen dt> l. l. Finanz«
procmalur für Krain die efec. Velsteiue-
rung on oem Johann M hlc von St. Ge-
orgen gehörigen, gerichtlich auf 942 ft.
20 lr. geschätzten Realität Ur».' Nr. 69,
Nclf.-Nl. 849. i^I. 7tt, il<1 Pfarrlirchengill
St . Kanaan pcw. 4? ft. 32'/,lr. sammt
Anhang bewilligt und hiezu drei Feilbic»
tun^s'Tagsatzungen, und zwar die elste
auf den

1 1. S e p t e m b e r ,
die zweite auf den

13. O t t o b e r
und die dritte auf den

13. N o v e m b e r 1 8 7 5 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr.
,m AmlSgebäude, dculsche Gusse Nr. 180,
mit dem Ai'hange angeordnet worden, baß
die Pfandreal'lät bei der ersten und zweiten
Feilbielung nur um oder über dem Schü-
tzungSwerth, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

Die «icilationsbedingnisfe, wonach ins-
besondere jeder tticitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Padium zu Handen
der Licitat'onscommisslon zu erlegen hat,
so wie daS Schäßungsprolotoll und der
Grundbuchsextract lvnnen in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. stadt..deleg. Vezillsgerichl Vai-
vach, am 27. Juni 1875.

(2662-2) Nr. Uw-

Bekanntmachung.
Vom l. t. stüdl..delea. OezillsZelM

Laibach wird belannt gemacht, es scllw
Einschreiten der l. t. Finanzprocuru" !>"
Krain uow. deS PostärarS gegen dieD"
lassenschaft deS am 8. Juni 1 8 ^ l
Agram verstorbenen Postofficlalen ^ u ^
Ritter o. Fichtenau, die sichcrstellung^
Pfändung der beim l. l . bauptsteuer<M
in Rudolfswelth für denselben gericht^
depositicrlen, unifizierten Thcilschulow
schreibungcn Nr. 112, 307 und 1 U ^
u per 10 ft. nebst Interessen und
Barschaft per 1 fl. 91 lr. zur S>""
slellung deS GehallSvorschußresttS !>"
29 fi. ,6 lr. bewilligt, den Ul'belatiM
Erben dcs Julius Ritter von FM"°
Herr D r . Munda in Laibach als c-liw
ää Hcwm auf ihre Gefahr nnd «">"
bestellt und ihm der dicsfälligc W " ^
bescheid vom 1. August 1875, Z. 1 4 " "
zugestellt worden.

K. l. stadt.-deleg. Amtsgericht ^
bach, am 1. August 1875. ^

( 2 2 6 6 - 2 ) Nr. 3 ^ '

Enttnerung .,,
a n I o h a n n C v e t , unbelalmte« M "
Haltes, und dessen unbekannten NeoM""

folger von Oberdule.
Von dem l. k. Bezirksgerichte M s "

fuß wird dem Johann Cvet, unbelanw
Aufenthaltes, und dessen unbetM'
Rechtsnachfolgern von Oberdule W "
erinnert: ..s

ES habe Mathias Cvet von 3^"°
wider dieselben die Klage auf Ers'y^
der auf Namen des Johann E v ^ " i
geschriebenen Realität sub Urb,-Nr. < ^
«linaenfelS »ub pr»68. l 7 . Juni l»
Z. 3923, Hieramts eingebracht, w " ^
zur mündlichen Berhandlung dic Tagl^
auf den

2 0 . S e p t e m b e r 1 8 7 5 ,

früh 9 Uhr, mit dem Anhange i t ^
a. G. 5D. angeordnet und dcn M ' ^ .
Anton Ainlovc von Tscheschencc a " ^
ra.t.or uä a,ctum aus ihre Gef^
Kosten bestellt wurde. M

Dessen wird derselbe zu t»c0 F l
verständiget, daß er allenfalls i" l iB
Zeit selbst zu erscheinen oder!". Fl-
andern Sachwalter zu bestellen ^ ^ „ ,
her namhaft zu machen habe, ^^.M»
falls diese Rechtssache mildem auW'
Eurator verhandelt werden wird. .g,

K. l. Brzirlsgerichl NasfenM'
17. Juni 1875. ^

( 2 6 5 9 - 2 ) Nr. l ^ '

Erecutive
Nealitäten-Versteigerutl^

Vom l. l. stüdt.'deleg. Oezill^"'
in Vaibach wird belannt gemach^ ^,

ES sei über Ansuchen der l. l . u ' ^
fti-ocuratur für Krain die exec. 2>e' ^ ,
rung der dem Martin Gaönil, r e l ^ , ^
ton Derglin von Klanc gehörigen,«^.,
lich auf 408 ft. geschätzten Real''« ^5,
Nr. 74/1, Rctf.'Nr. 291/292, ' ^ « ^
2<I Grundbuch Thurn a. d. tta'b^Wl
50 fl. 3»'/, lr. sammt Anhang " ' ^
und hiezu drei sseilbietungS-Tagl«
und zwar die erste auf den

1 1 . S e p t e m b e r ,

die zweite auf den
13. O k t o b e r

und die dritte auf den ,
13. N o v e m b e r l s ? ^ ' jl"

jedesmal vormittags von 10 b's , ^ , ^
«mtsgevüude, oeutfche Gusse Nr. ^ h,tft
dem Anhanae angeordnet worden, ^
Pfandrealität bei der ersten "no ^ i l ' »
Feilbletul'g nur um oder über 0 ^ e l
tzungswerlh, bei der dsltlen aber" ^ , ^
demselben hlntangegeben werde" ^,,g«

Die ^icitationsbedingnisje' ^ F ^
insbesondere jeder ^icitanl uor s . ^ e
Anbote ein wperz. Vadium " h^
der Vicitatmnscommission z»' " ' "^h v'
sow« das Schahungsprotlilou ^ M
Grundbuchsextract können u> ^ ^
richtliche,' Registratur eingeje°' ^ t M

K.l.slaot..dcleg. GezirlSgerlw
am 2. J u l i 1875.


